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Beteiligungsbericht 2015 der Gemeinde Kirchzarten 
an der Energie- und Wasserversorgung Kirchzarten GmbH (EWK) 

 
 
 

Gemäß der Gemeindeordnung, §105, Prüfung, Offenlegung und Beteiligungsbe-
richt, sind die Beteiligungsverhältnisse und Kennzahlen zu erstellen. 
 

Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortsüblich bekannt zu geben. 
 
Gegenstand des Unternehmens: 
 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Versorgung der Bevölkerung und der Wirtschaft 
mit Strom, Erdgas, Wasser und Wärme sowie die Vornahme aller hiermit im Zusam-
menhang stehender Geschäfte. 
 
Beteiligungsverhältnisse: 
 

Der Geschäftsanteil der Gemeinde Kirchzarten beträgt 54 %, der Geschäftsanteil der 
badenova AG & Co. KG beträgt 46 %. 
 
Besetzung der Organe: 
 

Aufsichtsratsvorsitzender:  Bürgermeister         Andreas Hall 
Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender Vorstand badenova         Mathias Nikolay 
Aufsichtsrat    Vorstand badenova        Maik Wassmer 
Aufsichtsrätin   Kirchzarten         Barbara Schweier 
Aufsichtsrat    Kirchzarten         Walter Rombach  
Aufsichtsrat    Kirchzarten         Dr. Harald Schauenberg 
Aufsichtsrat    Kirchzarten         Franz Kromer 
 

Personalvertreter   Kirchzarten         Gerhard Tröscher,  
       Daniel Rinklin (ab 12.2015) 

 

Geschäftsführer   Freiburg         Arnd Frieling 
 
Beteiligungen des Unternehmens: 
 

Die EWK GmbH ist über die Gemeinde Kirchzarten mit 60% am Wasserversorgungsver-
band Himmelreich beteiligt.  
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks: 
 

Die Energie- und Wasserversorgung Kirchzarten GmbH versorgt die Bevölkerung von 
Kirchzarten und die Wirtschaft mit Strom, Erdgas, Wasser und Wärme. 
 
Grundzüge des Geschäftsverlaufs: 
 

Der Geschäftsverlauf bei Energieversorgungsunternehmen ist grundsätzlich abhängig 
von den Wettbewerbs- und Witterungseinflüssen, dem Verbraucherverhalten und der 
allgemeinen konjunkturellen Lage. Der zunehmende Wettbewerb im Energiemarkt, die 
Anreizregulierung, der hohe Investitionsbedarf zur Umsetzung der Energiewende und 
die Digitalisierung in der Energiewirtschaft sind beherrschende Themen für die ewk.  
 
Der Energieverbrauch in Deutschland ist gegenüber dem Vorjahr um rund 1,1 % gestie-
gen. Der Zuwachs geht in erheblichem Umfang auf die gegenüber dem sehr milden 
Vorjahr etwas kühlere Witterung zurück. Der Verbrauchszuwachs infolge der günstigen 
konjunkturellen Entwicklung (Wirtschaftswachstum von 1,7 %) und das des Bevölke-
rungswachstums (+ 1 Mio. Menschen) wurde durch Zugewinne bei der Energieeffizienz 
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ausgeglichen. Die Marktdynamik im Endkundenmarkt hat sich weiter positiv entwi-
ckelt.  
 
Der Gesamtumsatz des Unternehmens hat sich von 9.813 T€ auf 10.102 T€ leicht er-
höht. Im Geschäftsjahr 2015 konnten Absatzsteigerungen erzielt werden. Der Strom-
absatz der EWK ist um 1,5% gestiegen. Die im Vergleich zum Vorjahr niedrigeren Tem-
peraturen führten zu einer Steigerung des Erdgasverbrauchs um rund 4%. Der Wasser-
absatz ist mit 552 Tsd. m³ rund 7% über dem Niveau des Vorjahres. Der Wärmeabsatz 
durch den Betrieb des Wärmeverbundes Kirchzarten liegt bedingt durch die Umbauar-
beiten am Kurhaus rund 13% unter dem Niveau des Vorjahres. 
 
Lage des Unternehmens: 
 

Siehe Anlage „Lagebericht“ 
 
Arbeitnehmer: 
 

Im Jahresmittel waren einschließlich Geschäftsführer rechnerisch 16,6 Mitarbeiter be-
schäftigt.  
 

 2014 2015 
Angestellte 16,0 16,6 
Auszubildende 0 0 
 
Kapitalzuführung und -entnahmen durch die Gemeinde: 
 

Eine Kapitalzuführung oder –entnahme durch die Gemeinde hat nicht stattgefunden. 
 
Vermögens- und Finanzlage: 
 

 2014 2015 
 T€ T€ 
Sachanlagen 5.088 5.405 
 

Beteiligungen (Wasser- 
Versorgungsverband 
Himmelreich) 

 
653 

 
653 

 

Bei gestiegenem Bilanzvolumen haben sich das Bilanzbild und die Finanzierungsrelati-
onen gegenüber dem Vorjahr unwesentlich geändert. Durch das veränderte Bilanzvo-
lumen ist die Eigenkapitalquote von 36% auf 35,1% gesunken. Die Gesellschaft war im 
Berichtsjahr 2015, zum Bilanzstichtag und auch bis zur Zeit der Wirtschaftsprüfung zu 
jedem Zeitpunkt zahlungsfähig.  
 
Ertragslage: 
 

 2014 2015 
 T€ T€ 
Umsatzerlöse (ohne Strom-, Erdgas-
steuer) 

9.813 10.102 

Konzessionsabgabe 377 381 
Jahresüberschuss 585 604 
 

Die Ertragslage der EWK ist stabil. Das Unternehmen erwirtschaftete einen Jahresüber-
schuss nach Steuern von 604 T€. 
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Kirchzarten, den ................................. 
 
Gemeinde Kirchzarten 
 
 
 

Andreas Hall 
Bürgermeister   


